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„ I tem so ist auch in obbemeltem Jahr durch etliche Zechpröbst
„und Mößner gennegsam erwisen worden, daß abgedachte Peischer auch
„die ladt mit dem Gelt sambt einer ganz silbernen Monstranzen, die
„ auch ganz Vergult gewöst, von der Kürchen genomben, und die lähre
„ladt widerumb zurukh geben."

Zum Schlüsse beim Absatze „Wa ld " fügt der Copist abermals
eine Bemerkung hinzu:

„ N L . Diese Holzthaillung hat nit völlig khünen abgeschoben
..werden, weilten die schrifft wegen schmuzigkheit und ölte nit mehr zu
„lösen ist."

Kärntner Kalenderschau für 1881.
Der X X X I V . Jahrgang des „ K l a g e n f u r t e r H a u s - u n d

Geschä f t s - K a l e n d e r ' s f ü r 1881" aus dem Verlage von F. v. Klein-
mayr hat eine sorgfältige Umarbeitung und wesentliche Verbesserungen
erfahren und bringt nach dem gewöhnlichen Kalendarium mit dem
alphabetischen Verzeichnisse der Heiligen, den Stempel- und Gebühren-
Swlen als Belehrendes und Unterhaltendes die romantisch-historische
Erzählung: J o h a n n von M o r d a x aus dem letzten Decennium des
sechzehnten Jahrhunderts von Anonymus (Johann G. Ritter v. Gallen-
stein). I . v. Mordax, ein Kärntner Edler und Besitzer von Portendorf,
wurde in einer Schlacht in Ungarn von den Türken gefangen und
nach Konstantinopel gebracht, wo er das Glück hatte, einen alten tür-
kischen Admiral aus den Fluten des Bosporus zu retten, sich dabei
aber sterblich in dessen schöne Tochter Dilbeste verliebte, die, gleich
ihrem Vater, eigentlich von Geburt Christin war und aus Sic i l im
stammte. Nach manchen vereitelten Racheanschlägen von Seite Achmeds,
des bestimmten Bräutigams Dilbestens, gelang es Mordax aus der
Gefangenschaft eines tunesischen Sclavenschiffes nach Eroberung desselben
durch die Malteser-Ritter nach Malta zu entkommen, wo er gebrochenen
Herzens sich zum Probejahr im Ritterorden meldete. Der Großmeister
sandte selben nach Ablauf seiner Probezeit mit dem Hauscomthur in
wichtiger Mission nach Rom, wo beide eben zu Recht kamen, als ein
Türkenmädchen das christliche Glaubensbekenntniß ablegte, in dem er
seine geliebte Dilbeste erkannte. Das hierauffolgende Wiedersehen war
stürmisch, doch wurde sowohl er von seinen Ordenspflichten entbunden,
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als auch Dilbeste, hinfort Camilla, kein Verlangen mehr trug, den
Schleier zu nehmen, worauf selbe nach Kärnten eilten und der alte
Portendorfer nach einem Jahre einen Enkel in seinem Schöße wiegen
konnte. Die B ä d e r , G e s u n d b r u n n e n u n d k l i m a t i s c h e n
C u r o r t e i n K ä r n t e n führen diese zwar gedrängt, aber doch voll-
zählig auf, nur die kalte, indifferente, zum Baden benutzte Quelle in
Innerfragant ging uns ab. Hierauf folgt D i e B e p f l a n z u n g der
S t r a ß e n m i t O b s t b ä u m e n , welche von Amtswegen eingeführt
auch in Kärnten sehr nützlich wäre, ein V e r z e i c h n i ß der i m W e l t -
verkehr gebräuchl ichsten S i l b e r - u n d G o l d - M ü n z e n ,
die so vielseitige V e r w e n d u n g des B a m b u s , die W a l l f a h r t
nach M e k k a , die W a s s e r n u ß , die besonders genau neu bearbeitete
S t a t i s t i k des k ä r n t n e r i s c h e n B e a m t e n - und L e h r e r -
standes lc., W e g w e i s e r u n d F r e m d e n f ü h r e r i n K l a g e n -
f u r t und V i l l a c h , Pos t - und T e l e g r a f e n K a l e n d e r u. s.w.

I m gleichen Verlage erschien vom „ K a l e n d e r f ü r den
K ä r n t n e r L a n d w i r t " der I I . Jahrgang in gleicher Ausstattung
und Einrichtung wie der I . Von belehrenden und gemeinnützigen Auf-
sätzen finden wir hier eine Nebersicht der A n s t a l t e n und V e r e i n e
zur F ö r d e r u n g der L a n d w i r t s c h a f t i n K ä r n t e n , nämlich
die 1865 gegründete Ackerbauschule, die im vorigen strengen Winter
leider sehr hart mitgenommene Landesbaumschule in Ehrenhausen, so
daß in geschützter Höhenlage bei Freudenberg für die edleren und
empfindlicheren Obstsorten eine Filiale angelegt werden mußte, die Huf-
beschlagslehranstalt, der Wiesenbaumeister und der Wanderlehrer der
1765 gegründeten k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft von Kärnten, deren
Sectionen für Pferdezucht und Alpenwirtschaft, der Gartenbauverein
und der Forstverein. Sekretär Cosmas Schütz gibt E i n i g e W i n k e
f ü r den prakt ischen L a n d w i r t und Z w e i B i l d e r aus
K ä r n t e n in Holzschnitt mit erklärendem Texte, nämlich eine Senn-
hütte (Schwoag) aus dem Gebiete der Sirbitzen aus Balken mit dem
bekannten steinbeschwerten Dache und ein zum Theil gemauertes Ge-
höfte mit den bezeichnenden doppelten Harfen, in denen Getreide, Heu,
Klee u. s. w. leichter trockuet, beide landwirtschaftlichen Gebäude mit
den entsprechenden Grundrissen, Die Skizze über M a ß u n d Gewicht
i m k ä r n t n e r i s c h e n G e t r e i d e h a n d e l von Carl B ruckmann
ist den landwirtschaftlichen Mittheilungen 1878 entnommen. I n den
Tabellen für l a n d w i r t s c h a f t l i c h e B u c h h a l t u n g vermissen wir
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unter den Vorräthen des Haushaltes noch stets die in manchen Jahren
gewiß nicht zu unterschätzende Rubrik Obst.

Der bei Vertschinger & Heyn erschienene „Kärn tne r Bote
für 1881", Volkskalender für Haus und Familie, hat seinen VI I I . Jahr-
gang angetreten enthält von unterhaltenden und belehrenden Aufsätzen
die in der Herzegowina spielende Novelle „ D e r Heiduck" von
Schmidt - Weissenfe ls , die Novellen „ E i n speculat ives
Kammerkätzchen" von Alma v. Normann-Schumann, welches
für ihre Frau, die nichts davon ahnte, große Summen an der Börse
gewann, indem sie geheime Zwiegespräche ihres Herrn, eines Banquiers,
belauschte; eine einfache Geschichte „Eine segensreiche Ohrfe ige"
von Carl Sch ra t ten tha l erzählt, wie diese einen unausstehlich
groben Bruder von seiner Taubheit, welche zugleich Ursache der Grob-
heit war, heilte, und dem schlagführenden jungen Apotheker die zuerst ver-
weigerte Hand der geliebten Schwester eintrug; Gustav Karpeles
schildert den unglücklichen, wahnsinnig gewordenen, so hochbegabten
österreichischen Dichter „Lenau als B r ä u t i g a m " ; Johann von
Hradisch gibt ein Lebensbildchen von „Dorchen" und Fritz, die
beide auf dem Lande als Kinder aufgewachsen, sich innig liebten, später
sie als Schauspielerin, er als Gutsdirector ihr Glück machten, sich
wieder trafen, wobei die alte Glut von neuem aufloderte, Fritz aber bald
darauf an den Folgen von bei einer Lebensrettung zugezogenen Brand-
wunden in ihren Armen starb und in kurzer Frist vergessen wurde.
„ B u r g Pe rn stein" in Mähren mit Bild ist sowohl eine der best-
erhaltenen mittelalterlichen Burgen, Eigenthum des Grafen Mittrowsky;
»Zu sp ät" ist eine traurige Geschichte von dem Verlassen eines Mannes
durch sein Weib, das einem Andern folgte, endlich aber reuevoll, aber
zu fpät, zurückkehrte. Es folgen die Lebensfkizzen des Kronprinzen
Rudo l f nnd seiner Braut Stephanie von Belgien mit Abbildungen,
zeitgemäße Belehrungen über die K indergär ten und wie unsere
Wohnung sein so l l , der Kaffeebaum und das Kaffee-
t r inken, Humoristisches mit vielen Abbildungen und Gemein-
nütziges. Von Abbildungen finden wir sonst noch Jägers Abschied
als Titelbild in photographischem Druck, ein Mädchen mit einem
Schmetter l ing auf der Hand, blumenwindende kleine Mädchen im
M a i , halbverschmachtete Araber in der Wüste, Malerpech, inso-
ferne als der am heißen Sommernachmittage in den einladenden Fluten
des Baches badende Maler seine Malerutensilien von den Hörnern
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eines rabiaten Stieres zertrümmern, seine Kleider und den Sonnen-
schirm zerreißen sieht und darüber im Wasser eine höchst unangenehm
erstaunte Miene zeigt.

Den vom kärnt. Forstvereine herausgegebenen J a g d - u n d
F o r s t k a l e n d e r konnten wir wegen zu späten Erscheinens im Vor-
jahre nicht besprechen und holen dies beim eben erschienenen 2. Jahr-
gange 1881 nach. Es ist ein sehr bequemes Taschenbuch mit Insecten-,
Jagd- und Notizkalender, Schreibtafel, Millimeterpapier, forstlichen
Hilfstabellen, den Iagdnormen für Kärnten, dem Stande des kärnt-
nerischen Forstpersonals, der kleinen Kozenn'schen Karte von Kärnten
und dem Kleinmayr'schen Eisenbahn-Kärtchen. Druck von Vertschinger
& Heyn, sowie der Einband von Röschnar mit goldgevreßten Iagd-
emblemen verdienen alles Lob.

Tunnel zwischen Frankreich und England.
Die am Abbots-Cliff-Tunnel zwischen Folkestone und Dover an

der Südost-Eisenbahn vorgenommenen Arbeiten in Verbindung mit
Abteufung einer Schichte zur Prüfung der geologischen Formation der
Stelle behufs Herstellung eines Tunnels zwischen England und Frank-
reich wurden am 20. Ju l i d. I . von Mr . Leon Say, den französischen
Ingenieuren Duval und Oreton und dem Grafen von Montebello be-
sichtigt und als befriedigend erklärt. Ein 90 Fuß tiefer Schacht war
vom Niveau des Maschinenhauses bei Hochwasser eingeteuft und mäch-
tige Maschinen aufgestellt worden, um die atmosphärischen Bohrer ein-
zutreiben. Die Versuche sollen der Küste entlang bis Dover, 3 engt.
Meilen Weges, fortgesetzt werden und sind der Leitung des Obersten
Beaumont und Captain English übertragen. Die Südost-Eisenbahn hat
zu diesem Zwecke die Summe von 6000 Pfund Sterling ausgeworfen.

I nha l t : Der Schädel von TheophrastuZ Paracelsus und dessen Aufenthalt in Salz-
burg und Villach. — Die Pflanzenwelt der Tertiärzeit. Von Gustav Adolf
Zwanziger. (Schluß.) — Das Unrest-Urbar. — Kärntner Kalenderschau
für 1881. — Tunnel zwischen Frankreich und England.

Redaction: Markus Freiherr von Iabo rnegg .

Druck von Ferd. v. Kleinmayr in Klagenfurt.

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Carinthia I

Jahr/Year: 1880

Band/Volume: 70

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Kärntner Kalenderschau für 1881. 317-320

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20654
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34304
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=167157

